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Wie man den Amtsschimmel
im Emmental zähmte

In irgendeinem Emmentaler Krachen
soll ein Schuldenbäuerlein, das nicht nur
über eine Menge Sorgen, sondern
darüber hinaus über eine Stube voller
Goofen verfügt, von einem zümpftigen
Waidmann aus einer benachbarten
Gemeinde auf der Jagd angetroffen worden

sein. Dieser erkundigte sich auf dem
Gemeindebüro des bitterarmen Sonn¬

tagsjägers, ob es da mit rechten Dingen
zugehe oder ob das Püürli amend gar
kein Patent habe. «Doch doch», sagte
der Beamfe. Ja, ob er denn das
vermöge? fragte der Reklamieri. «Jä wüfjt
Dr, das Patänt zaut iim d Gmeinl» Das
konnte der Mann nicht verstehen. Der
Beamte klärte ihn auf: «Losit, das isch
eso: we mir iim ds Patänt nid zaale, so
geit er ga wiudere. Wenn er geit ga
wiudere, de müesse mr ne i ds Chefi
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in ZÜRICH
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gheie. U wenn er sitzt, so mueh d
Gmein für syner sibe Ching ufchoo.
U da chunnf is es Jagdpatänt biuigerl»

uhs

Erfolgloser Erfolg

Der Autor des erfolgreichen Buches
«Ih dich jung!» (Mähigkeit ist alles)
ist im Alfer von 28V4 Jahren gestern
plötzlich gestorben. Er hatte sich an den
Tantiemen überfressen Pen
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Das interessante Lokal
mit der interessanten Speisenkarte
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